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NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung  
der Erhaltungsziele   

 
 
 
Gebietstyp: B       Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE5837303 
 
Gebietsname: Paradiesteiche 
 
Größe: 13 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Oberfranken 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: LRT-Name: 

3130 Oligo- bis mesotrophe stehende Gewässer mit Vegetation der Littorelletea uniflorae 
und/oder der Isoëto-Nanojuncetea 

7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore 
* = prioritär 

 
 
 
Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1042* Leucorrhinia pectoralis Große Moosjungfer 
* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 
 
Erhalt ggf. Wiederherstellung der Paradiesteiche, einem der hochwertigsten Feuchtgebietskomplexe 
im Fichtelgebirge. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Bachauen, Vermoorungen und 
Teichverlandungen mit Vorkommen von zahlreichen seltenen Moor- und Quellarten (z. B. 
Moorlibellen). 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Oligo- bis mesotrophen stehenden Gewässer mit 
Vegetation der Littorelletea uniflorae und/oder der Isoëto-Nanojuncetea mit ihrer  
biotopprägenden Gewässerqualität. Erhalt ggf. Wiederherstellung der für den Lebensraumtyp 
charakteristischen Gewässervegetation und natürlichen Lebensgemeinschaften. Erhalt 
störungsarmer, unverbauter bzw. unbefestigter Uferzonen mit natürlicher Überflutungsdynamik 
und Verzahnung mit amphibischen Kontaktlebensräumen wie Röhrichten, Hochstaudenfluren und 
Seggenrieden. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Übergangs- und Schwingrasenmoore. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung des natürlichen Wasser- und Nährstoffhaushalts sowie Ermöglichung der 
natürlichen Entwicklung. Erhalt der Habitatelemente und ausreichender Lebensraumgrößen für 
charakteristische Tier- und Pflanzenarten. Erhalt des funktionalen Zusammenhangs mit 
ungenutzten, naturnahen und wenig gestörten Moor- und Bruchwaldrandzonen sowie 
Niedermoor- und Feuchtgrünland-Lebensräumen. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Großen Moosjungfer. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung der für die Art geeigneten Lebensräume, insbesondere der Moorgewässer und 
ihrer Nährstoffverhältnisse. Erhalt der Wasserqualität und der Vegetationsstruktur der 
Lebensräume. Erhalt ggf. Wiederherstellung von für die Reproduktion ausreichend kleinen 
Fischpopulationen in besiedelten Gewässern oder fischfreien Kleingewässern. 

 


